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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 22.10.2010 29.10.2010 5.11.2010 12.11.2010
1 Gold und Goldforderungen 334 412 334 412 334 412 334 409
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 219 807 220 845 220 253 219 603

2.1 Forderungen an den IWF 69 958 69 850 69 821 69 734
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 149 849 150 995 150 431 149 869

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 23 801 23 739 23 709 23 825

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 17 916 17 806 19 040 19 351

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 17 916 17 806 19 040 19 351

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 516 058 534 093 528 871 515 799

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 184 029 183 438 178 350 175 035
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 331 077 350 386 350 386 326 098
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 12 552

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0 

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 937 264 131 2 112
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 16 6 4 2

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 30 683 30 210 28 353 28 265

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 435 573 437 319 438 665 440 691

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 124 317 124 317 125 028 126 101

7.2  Sonstige Wertpapiere 311 257 313 002 313 637 314 590
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 34 975 34 977 34 977 34 977
9 Sonstige Aktiva 264 737 262 278 258 073 262 059

Aktiva insgesamt 1 877 963 1 895 679 1 886 353 1 878 979
Passiva 22.10.2010 29.10.2010 5.11.2010 12.11.2010

1 Banknotenumlauf 811 188 815 022 816 309 814 499
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

319 709 319 056 335 262 329 321

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 230 495 205 229 190 008 245 061

2.2 Einlagefazilität 25 657 50 308 81 733 20 209
2.3 Termineinlagen 63 500 63 500 63 500 64 000
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 56 19 21 50
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 577 1 386 3 001 3 911

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 101 509 116 203 87 085 84 532

5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 95 180 109 791 80 934 78 173
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 6 329 6 412 6 152 6 359

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 41 521 41 959 41 884 40 775

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 2 124 935 1 354 820

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 10 942 12 934 11 718 12 052

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 10 942 12 934 11 718 12 052
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 53 665 53 665 53 665 53 665

10 Sonstige Passiva 161 797 159 588 161 145 164 473
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 296 740 296 740 296 740 296 740
12 Kapital und Rücklagen 78 191 78 191 78 191 78 191
Passiva insgesamt 1 877 963 1 895 679 1 886 353 1 878 979

In der Woche zum 5. November 2010 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 
2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen sowie von liquidi-
tätszuführenden Geschäften in US-Dollar 
(siehe unten) um 0,2 Milliarden E auf 
177,2 Milliarden E. Die Bestände des Euro-
systems an marktfähigen Sonstigen Wert-
papieren (das heißt an Wertpapieren, die 
nicht für geldpolitische Zwecke gehalten 
werden) (Aktiva 7.2) nahmen um 0,6 Milli-
arden E auf 313,6 Milliarden E zu. Der 
Banknotenumlauf (Passiva 1) stieg um 1,3 
Milliarden E auf 816,3 Milliarden E. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten 
(Passiva 5.1) verringerten sich um 28,9 Mil-
liarden E auf 80,9 Milliarden E. 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) gingen um 36,6 
Milliarden E auf 383,6 Milliarden E zu-
rück. Am 3. November 2010 wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 183,4 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 178,4 Milliar-
den E wurde abgewickelt. Ebenfalls am 
3. November 2010 wurden Termineinlagen 
in Höhe von 63,5 Milliarden E fällig, und 
neue Einlagen in derselben Höhe mit einer 
Laufzeit von einer Woche wurden herein-
genommen. Die Inanspruchnahme der 
Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 
5.5) betrug 0,1 Milliarden E (gegenüber 
0,3 Milliarden E in der Vorwoche). Die In-
anspruchnahme der Einlagefazilität (Pas-
siva 2.2) belief sich auf 81,7 Milliarden E 
(gegenüber 50,3 Milliarden E in der Vor-
woche).

Aufgrund von im Rahmen des Programms 
für die Wertpapiermärkte getätigten An-
käufen stiegen die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) um 711 Millionen E 
auf 125 Milliarden E. In der Woche zum 
5. November 2010 belief sich der Wert der 
im Rahmen des Programms für die Wert-
papiermärkte getätigten Ankäufe somit 
auf insgesamt 64 Milliarden E, und der 
Wert des im Rahmen des Programms zum 
Ankauf gedeckter Schuldverschreibungen 
gehaltenen Portfolios betrug 61 Milliarden 
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E. Die in beiden Portfolios enthaltenen 
Wertpapiere werden in den Büchern als 
Held-to-maturity-Wertpapiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen verringerten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 15,2 Milliarden E auf 190 Milliarden E.

In der Woche zum 12. November 2010 
spiegelte der Rückgang um 3 Millionen E 

in Gold und Goldforderungen (Aktiva 1) 
die Veräußerung von Gold durch eine  
Zentralbank des Eurosystems (in Überein-
stimmung mit der Vereinbarung der Zent-
ralbanken über Goldbestände, die am 
27. September 2009 in Kraft trat) wider. 
Die Nettoposition des Eurosystems in 
Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich 
Passiva 7, 8 und 9) sank aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen sowie 
von liquiditätszuführenden Geschäften in 
US-Dollar (siehe unten) um 0,3 Milliarden 
E auf 176,9 Milliarden E.  Die Bestände 
des Eurosystems an markt fähigen Son-
stigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) nahmen 
um 1 Milliarde E auf 314,6 Milliarden E 
zu. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) ging 
um 1,8 Milliarden E auf 814,5 Milliarden 
E zurück. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) verringerten sich 
um 2,8 Milliarden E auf 78,2 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 47,9 
Milliarden E auf 431,5 Milliarden E. Am 
10. November 2010 wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 178,4 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 175 Milliarden E wurde abge-
wickelt. Am selben Tag wurde ein länger-

fristiges Refinanzierungsgeschäft in 
Höhe von 52,2 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 63,6 Milliar-
den E wurde abgewickelt. Am 11. Novem-
ber 2010 wurde ein längerfris tiges Refi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 35,7 
Milliarden E fällig. Am 10. November 2010 
wurde eine liquiditätszuführende Fein-
steuerungsoperation in Höhe von 12,6 
Milliarden E mit sechstägiger Laufzeit ab-
gewickelt. Am selben Tag wurden Termin-
einlagen in Höhe von 63,5 Milliarden E 
fällig, und neue Einlagen in Höhe von 64 
Milliarden E mit einer Laufzeit von einer 
Woche wurden hereingenommen. 

Aufgrund von im Rahmen des Programms 
für die Wertpapiermärkte getätigten An-
käufen stiegen die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) um 1,1 Milliarden E 
auf 126,1 Milliarden E. In der Woche zum 
12. November 2010 belief sich der Wert der 
im Rahmen des Programms für die Wertpa-
piermärkte getätigten Ankäufe somit auf 
insgesamt 65,1 Milliarden E, und der Wert 
des im Rahmen des Programms zum Ankauf 
gedeckter Schuldverschreibungen gehal-
tenen Portfolios betrug 61 Milliarden E. 
Die in beiden Portfolios enthaltenen Wert-
papiere werden in den  Büchern als Held-
to-maturity-Wertpapiere geführt. Die In-
anspruchnahme der Spitzenrefinanzie-
rungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 2,1 
Milliarden E (gegenüber 0,1 Milliarden E 
in der Vorwoche). Die Inanspruchnahme 
der Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich 
auf 20,2 Milliarden E (gegenüber 81,7 Mil-
liarden E in der Vorwoche).

Im Ergebnis aller Transaktionen stiegen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 55,1 
Milliarden E auf 245,1 Milliarden E.

Übersicht Woche zum 5. November 2010: Außergewöhnliche TransaktionenÜbersicht Woche zum 5. November 2010: Außergewöhnliche Transaktionen

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag Neuer Betrag

4. November 
2010

Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidi-
tät in US-Dollar mit einer Laufzeit von acht Tagen 60 Mill. USD 60 Mill. USD

Übersicht Woche zum 12. November 2010: Außergewöhnliche TransaktionenÜbersicht Woche zum 12. November 2010: Außergewöhnliche Transaktionen

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag Neuer Betrag

12. November  
2010

Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidi-
tät in US-Dollar mit einer Laufzeit von sechs Tagen 60 Mill. USD 65 Mill. USD

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit dem befristeten 
wechselseitigen Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) zwischen der Europäischen Zentralbank und 
dem Federal Reserve System durchgeführt. 


